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Vegetationseinheiten
Seggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17444

X

Die Seggen-Feuchtwiese, auch Lange Wiese genannt, liegt in einer Ackersenke nordnordöstlich von Stechow und ist überwiegend sehr 
feucht und eutroph. Sie wird von einer Seggen-Feuchtwiese beherrscht, in der abwechselnd Mädesüß, Sumpfsegge, Waldsimse und 
Rotschwingel dominieren. Das Biotop ist von einem Grabensystem durchzogen und ermöglicht somit die extensive (zweischürige) 
Mähnutzung. Das Grabensystem ist an einen übergeordneten Graben angeschlossen. Umgeben ist das Biotop von einem intensiv genutzten 
Acker, von dem aus Dünger ins Biotop eingewaschen wird. Es ist anzunehmen, daß die Wiese sehr artenreich ist, was aber aufgrund des 
späten Kartiertermins nicht nachgewiesen werden konnte. Da das Biotop in Senkenlage inmitten eines intensiv genutzten Ackers liegt, erfolgt 
ein hoher Nährstoffeintrag vom Rand her. Die Einrichtung eines abpuffernden Randstreifens wie auch die Beibehaltung der Mähnutzung sind 
zu empfehlen.
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Arrhenatherum elatius Carex disticha Dactylis glomerata Festuca rubra
Filipendula ulmaria Scirpus sylvaticus Geum cf urbanum

Fraxinus excelsior Alopecurus geniculatus Berula erecta Cirsium oleraceum
Equisetum arvense Juncus compressus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Urtica dioica


